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„INHALT: (Nr. 528—532.) 528. Kundmachung betreffend die Liquidation des Landwirtschaftsrates und dessen Zentralen. — 
529. Überkontingentprämie. — 530. Mißbrauch des den Abbrändlern unentgeltlich ausgefolgten Bauholzes. — 531. 
Kundmachung betreffend Anzünden von Wiesen sowie Unkraut auf den Feldern. — 532, Verzeichnis der beim 
Kreiskommandos in Kielce verurteilten Personen wegen Úbertretung der Verordnungen über ae Ver- 


kehrsbeschränkungen und Anmeldepflicht von Waren. 


528. 
Kundmachung 


betreffend die Liquidation des Landwirtschafts- 
rates und dessen Zentralen. 


Infolge der freiwilligen Auflösung des Landwirt- 
schaftsrates, sowie der polnischen Getreide-, Land- 
wirtschaftlichen und Futter-Zentrale hat sich bei dem 
Landwirtschaftsrate eine Liquidierungskommission ge- 
bildet, um sämtliche die Liquidation -betreffenden 
Angelegenheiten durchzuführen. 

Aus diesem Grunde sind sämtliche Forderungen 
an den Landwirtschaftsrat oder an die obgenannten 
polnischen. Zentralen bei den betreffenden Bezirks- 
filialen bis längstens 25. Mai 1. J. schriftlich anzu- 
melden. Allfällige sonstige Reklamationen sind schrift- 
lich unmittelbar an die Liquidierungskommission des 
Landwirtschaftsrates (Komisya Likwidacyjna Krajowej 
Rady Gospodarczej) in Lublin, ul. Krakowskie Przed- 
mieście Nr. 51, zu richten. 

Nach dem obigen Termine eingebrachte Anmel- 
dungen oder Reklamationen werden nicht berücksichtigt. 


529. 
E.-Nr. 2430/1/18. 


Überkontingentprämie. 

Mit Bezug auf S 4 der im Amtsblatte XXIV. 
Stück Nr. 465 ex 1917 verlautbarten MGG.-Verord. 
W. S. Nr. 78.600 betreffend den Verkehr mit Getreide 
und Mahlprodukten (Durchführungsbestimmungen) wird 
nachstelrend die MGG.-Vdg. E. V. Nr. 1189-18 vom 
25. April 1918 auszugsweise allgemein bekannt- 
gegeben: 

Es sind bei den Produzenten Befürchtungen auf- 
getaucht, daß nach Auflösung der Polnischen Getreide- 
Zentrale die für Mehrablieferung festgesetzte Über- 
kontingentprâmie von 10 K bei Ablieferung der 
Produkte an die EVZ. nicht bezahlt werden wird. 
Diese Befürchtungen sind grundlos; denn die Preis- 
und Prämienbestimmungen der Verordnung W. S. 
Nr. 78.600 sind unverändert geblieben. 

Aus verrechnungstechnischen Gründen ist es je- 
doch nicht möglich, die Prämienverrechnung sofort 
bei Ablieferung des Getreides vorzunehmen. Alle Pro- 
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duzenten, die Anspruch auf die Prämie haben, werden 
aufgefordert, nach beendeter freiwilliger Abstellung 
ihrer gesamten Überschüsse, unter Vorweisung des 
ordnungsgemäß ausgefüllten Getreidepasses, ihre For- 
derung bei der Landwirtschaftlichen Abteilung des 
Kreiskommandos geltend zu machen. 


Nach Prüfung der Abstelldaten des Getreide- 
passes wird die Landwirtschaftliche Abteilung des 
Kreiskommandos sodann die Prämien mittels separater 
Zahlungsanweisungen flüssig machen. 


Um Mißverständnissen vorzubeugen, wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß die EVZ. natürlich allfällige 
Prämienschuldigkeiten der PGZ. nicht bezahlt, sondern 
daß nur die von der EVZ. jetzt übernommenen Pro- 
dukte — soweit nach obiger Verordnung anspruchs- 
berechtigt — prämiert werden. Wer Prämienforderun- 
gen an die PGZ. hat, soll diese sofort bei den PGZ.- 
Filialen geltend machen. Die Dokumentierung der Ein- 
lieferungsmengen mit den roten Einlieferungsbestäti- 
gungen wird in diesem Jahr nicht stattfinden und wird 
durch eine beglaubigte Abschrift der Daten des Ge- 
treidepasses bewirkt. Diese Abschrift hätte der Pro- 
duzent zugleich mit seiner Forderungsanmeldung der 
Landwirtschaftlichen Abteilung des Kreiskommandos 
vorzulegen. ; 


Nach diesen Ausführungen bleiben . also alle 
Rechte der Produzenten hinsichtlich Prämienzuerkennung 
gewahrt, wenngleich die Auszahlung nicht sofort bei 
der Ablieferung, sondern zu einem späteren Termine 
erfolgt. Die Auszahlung erfolgt jedoch nur an die- 
jenigen, bei denen die Getreideabstellung nicht durch 
Zwangmittel bewirkt werden mußte. 


Die Produzenten werden gleichzeitig aufmerksam 
gemacht, daß es wegen der diesjährigen Kontingentie- 
rung in ihrem Interesse gelegen ist, daß sie die Ge- 
treidepässe auch nach gänzlicher Abstellung ihrer 
Überschüsse gut aufbewahren. = 


530. 
E. Nr. 6597/18. 


Mißbrauch des den Abbrändlern unent- 
geltlich ausgefolgten Bauholzes. 


Nachstehend wird die MGG.-Vdg. F. D. Nr. 
22676/18 vom 20. April 1918 betreffend Mißbrauch 
des den Abbrändlern unentgeltlich ausgefolgten Bau- 
holzes allgemeinen bekanntgegeben: 


l „Es ist ho. zur Kenntnis gelangt und auch durch 


eingeleitete Untersuchungen festgestellt worden, daß die - 


einzelnen Abbrändler, welche das zum Wiederaufbau 
ihrer zerstörten Gebäude nötige Bauholz unentgeltlich 
oder zu ermäßigten Preisen aus den Staatsforsten zu- 


. gewiesenen bekommen haben, dasselbe an die Holz- 


händler weiterverkaufen und auf diese Weise die 
ganze Aktion des Wiederaufbaues des Landes in einer 
höchst schädigenden Weise hemmen. 


Wenn auch das MGG. bemüht ist, das durch 
die Kriegsereignisse stark betroffene Land seinem 
früheren blühenden Zustande zurückzuführen, sieht 
es sich trotzdem genötigt, in ‚Anbetracht der oben 
beschriebenen Vorfälle die Ausfolgung von Holz aus 
den Staatsforsten zu beschränken und bemerkt, daß 
falls die Fälle des Handelstreibens mit dem zum 
Wiederaufbau bestimmten Holze weiter vorkommen 
sollten, die Ausfolgung desselben ganz eingestellt 
werden müßte“. 


Dies haben die Gemeindeämter der Bevölkerung 
sofort allgemein mit der Bemerkung zu verlautbaren 
daß im allgemeinen wohlverstandenen Interesse der 
Gemeinde und des ganzen Landes jeder vorgekom- 
mene Fall des Mißbrauches an das Kreiskommando 
anzuzeigen ist. 


In erster Linie sind die Soltyse und Gemeinde- 
vorsteher zur Erstattung solcher Anzeigen über die zu 
ihrer Kenntnis gelangten Fälle des Mißbrauches ver- 
pflichtet. 

531. 


E. Nr. 5880/l. 


Kundmachung 


betreffend Anziinden von Wiesen sowie Unkraut 
auf den Feldern. 


Auf Grund der MGG.-Vdg. vom 8. April 1918 


Z. F. Nr. 115843/18 wird nachstehendes verlautbart. 


Es ist verboten, das Unkraut auf den Feldern 
sowie die Wiesen in der Nähe von ärarischen Eta- 
blissements, Objekten u. dgl. anzuzünden. 


Zuwiderhandelnde werden zur strengsten Ver- 
antwortung gezogen werden. 


532. 


Verzeichnis 


der beim Kreiskommando in Kielce verurteilten Personen wegen Úbertretung der Verordnungen 
über Beschlagnahme, Verkehrsbeschrânkungen und Anmeldepilicht von Waren. 


is SAR Strafe 
= Name ; Datum | __ | = ae Exhibit 
N Ubertretung des | 52 |28, Konfiskation 
; und Wohnort Urteiles| oe |5 ES Nummer 
| OX |*2 s 
März 1918 
1 Łaja Linkman Lederausfuhr 311 | 50| 5 | 21/4 Pf. Sohlenleder | 1782-18 
Staszöw 
2 Jan Woinowski Nichtanmeldung von - ; f 
Kielce Gummireifen 5/01 10 1 22 Pfund Gummi 3100 18 
3 | Szaja Jakubowicz Nichtanmeldung von |. E 28 Arsch. Zeugtuch $ 
Checiny Manufakturen ` Dol Rus 126 Arsch. Leinwand 2972 18 
$3 an Lederhandel 5u| 50) 5 | 68 Pfund Leder | 3098-18 
5 Chaim Nussim Ja 
| Goldstein Manufakturwarenausfuhr 5/1 | 50| 5 |1 Ballen Manufaktur 847-18 
Chmielnik 
6 ojne Mydlarz ; 
en É 5/1 | 50| 5| 60 Spulen Zwirn 847-17 
: 
BE ee Lederschmuggel 5/1 | 50 | 5 | 61/, Pfund Oberleder | 1058-18. 
8 | Herschl Dziatoszyk i É 
| Chmielnik 5 ey | 50| 5| 31% Pfund Leder | 1783-18 
9 | Gołda Kaufman 
Sotma Feldjeger |Manufakturwarenschmuggel| 6/Ill 50 E 4 Ballen Manufaktur | 2267-18 
Chmielnik 50 : 
10 | Abraham Targownik 
Mordko Schif Lederhandel e/m | 100 2 15 Pf. Sohlenleder | 2462-18 
Kielce | 500 
2 | Wolf an Lederschmuggel er | 50| 5 | 4 Pf. Sohlenleder | 2465-18 
JECA Schlama Silberstein | Handel mit Maschinen- 5 3 pe 
Kesiee Ber 6/M-| 50| 5 | 650 Pfund Schmier | 19431 -17 
13 | Kazimierz Hajduk | Nichtanmeldung von Roß- I E D: É 
Pokrowskie haut TM| 20) 4 1 Roßhaut 1708-18 
14 Florjan Szwed 20 Häute x 
NE Bartköw Geheime Gerberei 7/1 | 200 | 30.) 6 Stück Sohlenleder 535-18 | 
| 15 Era; : m 
un Lederschmuggel 7/11 | 100 | 10 | 3 Pf. Sohlenleder | 2466-18 
16 end Joškoyieg Geheime Gerberei 7/1 | 200 | 30 | 54 Pfund Leder |: 2468-18 
17.| Henoch Weissblatt Lederhandel 7/1 | 25 | 5 | 22 Pf. Sohlenleder | 3067-18 
|| Shupia Nowa RR TER ER aa 
18. ‚Dawid Kleinberg - p TAM 25 Bis pl Paar Oberleder, 3 Pf. 3068-18 


Słupia Nowa 


Sohlenl., 3 St. Chevreau 
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Strafe z a 
é Eta Po Exhibit 
Ubertretun d Se [Es iskati 30 4 
und Wohnort TR & T SS | SEE pas nel Nummer | 
o < 
| — 
19 | Szmerek Weinstock Lederhandel zu | 25| 5 | 18 Pf. Sohlenleder | 3069-18 
Słupia Nowa 
20.| Hersch Weisb | 
a ros Rohhautschmuggel 8/11 | 100 | 10 | 8 Stück Rohhäute | 1219-18 
re FE | 
21 i | 
Ne Ankauf einer Kalbshaut | 8/lIı | 50| 5 1 Kalbshaut 1784-18 
a Ankauf einer Pferdehaut | 8/11 | 50 | 5 1 Pferdehaut 1926-18 
> en Nicht Id M er Dukel Zwirn 
: ichtanmeldung von Ma- 
A nufakturwaren au A SEA 6 Tücher 3850-18 
Kielce 
24 | Fischel Kochen Rah 23 Kalbshäute REGE 
an ec Geheime Gerberei 8/11 | 300 | 30 2 Kuhhänte 1923-18 
a ae E gi CER made 
en Lederausfuhr gm | 50| 5 | 21, Pfund Chevreau| 2688-18 
Alter Taśma | Nichtanmeldung von Ma- | j1y | 50| 5 |80 Pfund Manufaktur | 1785-18 
Kielce nufaktur Ron 
27 Jan Janusz en 
Cegielnia Lederhandel 12/1 | 50| 5 | 21/, Pfund Ledeı 3588-18 
2 Jankiel Kochen 
| Ghepit E 12/11 | 200 | 30 26 Pfund Leder 3599-18 
Lg Geheime Gerberei | 12/11 | 200 | 30 | 5 Stück Sohlenleder | 3595-18 
E Manufakturwarenschmuggel| 13/1 | 50| 5| 2 Kisten Zwirn 4476-18 
[31 [moro Wasia Er | 
Eras SR Lederausfuhr 16m | 50 | 10 | 4 Pf. Sohlenleder | 1928-18 
32 August Kohn | 
a - Lederschmuggel 17/11 | 300 | 60 | 75 Pfund Leder 139-18- 
33 | Israel Midziagórski ai Hag’ a: 
Chemie i 18/ | 50] 5 9 Stück Leder 1222-18- 
| 34| Szyja Eisenberg Nichtanmeldung von | jgyım | 100 | 10 | 72 Pfund Stricke | 3733-18 
T Kielce Seidewaren 
35 | Emanuel Henigman Nichtanmeldung von : 
10 = 
Kielce Kupferkessel m ; Rp) PRaraB 
36 Josef Babiarz Eu ; 5 Rohhäute 
Dh Geheime Gerberei 19/01 | 150 | 15 7 Abfälle 3061-18 
= E ee 
Leinwandschmuggel 20/11 | 100 | 10 | 12 Pfund Leinwand | 2542-18 
PECA Morikoepeenkerya lin co 2 pn 1 2 a meine Te e 
ortkóezenker Geheime Gerberei 21/III | 200 | 30 | 421/, Pfund Leder | 4038-18 


Kielce 
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‚K. u. k. Kreiskommandant: 


FEHMEL m. p., 


Generalmajor. 


Name a er ee Exhibit 
> “und Wohnort erre nuns reles =: [33% erst Nummer 
= Os es 
39 | DawidLeibSilberberg| Besitz von ungestempeltem je 
o a Seka mn 21/11 | ie | 20 | 12 Pf. Sohlenleder | 4039-18 
ER Kielce 
40 ne Lederhandel 21/M | 150 | 15 | 15 Pfund Leder 4040-18 
41 | Leisor Seifman Besitz von ungestempeltem 3 
Checiny Leder 21/11 | 100 | 10 30 Pfund Leder AZ 
42 | Hersch vi Geheime Gerberei 22/71 | 500 | 30 44 Rohhäute 3883-18 
a a É 22/111 | 500 | 30 14 Rohhäute 3884-18 | 
44 | Mortko Dawid Blajer | „;: 7 43 Stück Sohlenleder 
Checiny nn von Leder | 26/III | 200 | 20 4044-18 
45 | Mendel Berkowicz | Nichtanmeldung von Roh- Rg 
Skorzeszyce häuten 27/1 | 100 | 10 8 Rohhäute 2896-18 
46 | Jankel e Geheime Gerberei 27/11 |1000 | 90 16 Rohhäute 3288-18 
= aoo Manufakturwarenschmuggel| 27/11 | 100 | 10 | 81/, Pf. Leinwand | 4364-18 
48 |! Szlama Perlman Nichtanmeldung von | 
Be Kupfer 27/1 20| 4 56 Pfund Kupfer 4366-18 : 
49 | Feliks Kowal a E 
= a Lederausfuhr 27/1 | 50 | 10 | 4 Stück Sohlenleder | 4367-18 
ee a Lederhandel 27/11 | 200 | 20 |9 Pfund Sohlenleder| 4367-18 | 
51 JosekJank.Smotkowicz Nichtanmeldung von Leder ] 8 Pfund Sohlenleder 
Wzdół und Häuten a | 50| 5 | 5 Stick Kalbshäute | 2409-18 
92 | Jankel Kochenberg 7 28/ll | 50| 5 | 5 Stück Kalbshäute | 3140-18 
: Wzdöl É 
53 | Wojciech Karlinski Be É 
Marianów 28/11 2 Häute 3287-18 
54 | Fela RE Rohhautschmuggel 28/11 | 100 | 10 3 Kalbshäute 3283-18 
| 55 | Heinoch Guttfreund 135 Hasenfelle 
a Rohhauthandel 27/111 | 150 | 15 nn 3371-18 | 
56 | Abraham Manella 412 Hasenfelle 
Kielce „ 28/11 100 | 10 1 Pferdehaut 3587-18 | 
57 | Mortko LeibWajnstadt| y; 171/, Pf. Oberleder 
Kielce Nichtanmeldung von Leder | 30/III | 100 | 10 51/, Schaffelle 3884-18 


Nr. 713-18. Buchdr. des Kreis-Komdos Kielce. 


